
ZEITREISE-LIVE-CHALLENGE Freitag -> Samstag 

Der Krug schäumt auf. 

Die Zahnräder drehen sich noch. 

Im Display flackern Zahlen auf und erlöschen. 

Das Jahr ist 2000. 

Der Ort ist die Sektbar. 

Aber in wessen Realität hat der Zeitreisekrug uns diesmal geführt? 

„Das war eine ganz schlimme Zeit, glaube ich, Love Parade und viel wildere 
Drogen als heute“, so hört man, so hört man immer wieder, und der 
Zeitreisekrug wird von solchen Erinnerungen immer magisch angezogen. 
Der ist quasi so konstruiert worden. 

Im Jahr 2000 konnte man sich noch nicht vorstellen, dass Flugzeuge in 
Hochhäuser fliegen, es war vielleicht eine unschuldigere und ein bisschen 
naive Zeit. 

„Man darf aber auch die Angst vor dem Y2K-Bug nicht vergessen, wir 
dachten ja alle die Welt endet. Und als das dann nicht so war, da wurde 
natürlich gefeiert als gäbe es kein Morgen.“ 

In dieser Realität stellen wir uns die Sektbar ein bisschen so vor, wie es 
wahrscheinlich einige Leute immer noch tun, die noch nie auf dem Kommz 
waren: die allerschönsten Leiber in orgiastischen Exzessen, ballern ballern 
ballern – Viele nennen die Sektbar immer noch Sexbar! 

Wenn wir den Krug aber noch einmal aufschäumen lassen und gut 
umrühren, dann biegen wir ein, zwei Parallelwelten und Erinnerungen ab. 
„Sex gab es schon“, das ja. „Aber halt in einem Zelt neben den Dixie-
Toiletten.“ Das hat dabei ein bisschen gewackelt.  

Das soll nicht heißen, dass es ein schlechter Sommer war, der Sommer 
2000. 

Aber bevor eine Version zu greifbar und fest wird, zieht der Krug uns wieder 
fort und weiter, durch die Zeiten und Erinnerungen und Erzählungen… 


